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VPH – Veterinary Public Health

leisten, dass die Aufgaben und die Bedeutung der tiermedizinischen Wissen-
schaft für den Public Health-Gedanken und im One-Health-Kontext besser sichtbar 
und verstanden werden (Campe, 2018).

In den Veranstaltungen und Vorträgen auf dem DVG-Vet-Congress geht es um 
Tiergesundheit, die Beziehung zwischen Tier und Mensch, Zoonosen, Tierschutz 
sowie Lebensmittelsicherheit und Verbraucherschutz - also auch um VPH! 
Haben Sie Fragen zu VPH? Kontaktieren Sie uns, wir beantworten Ihre Fragen gern 
(info@dvg.de). Ihr DVG- und VPH-Team
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VPH auf dem DVG-Vet-Congress

VPH steht für „Veterinary Public Health“. Als tra-
gende Säule von One Health und Public Health 
liegt Veterinary Public Health (VPH) vor allem in 
der Verantwortung von VeterinärmedizinerInnen. 

Im Fokus dieses Bereiches steht die Verbesserung 
der menschlichen Gesundheit und des mensch-
lichen Wohlbefindens durch eine Optimierung 
des Gesundheitszustandes von Tieren. Zu den 
Aufgaben von Veterinary Public Health gehört die 
Abschätzung der Risiken, die durch den Umgang 
mit Tieren und Lebensmitteln tierischen Ursprungs 
entstehen, sowie auch, den Nutzen von Tieren für 
den Menschen und die positiven Auswirkungen 
des Zusammenlebens von Mensch und Tier zu 
erkennen (Greiner et al., 2017; OIE, 2019). 

Die DVG als Fachgesellschaft für Forschung und 
Wissenschaft kann einen wichtigen Beitrag dazu 


